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Zusammenfassung der Erdbeben 
Im Februar 2026 registrierte das Thüringer Seismologische Netz insgesamt 414 Erdbeben in 
Thüringen und der umliegenden Region. Der Schwerpunkt der seismischen Aktivität lag erneut 
im Vogtland. Hauptursache war ein neu aufgetretener Erdbebenschwarm nahe dem tschechi-
schen Ort Milhostov, auf den 323 der registrierten Ereignisse zurückzuführen sind. Mehrere 
dieser Beben wurden von der lokalen Bevölkerung verspürt. Eine ausführlichere Darstellung 
dieses Schwarms folgt in einem eigenen Kapitel. 

Der vorherige Schwarm, der sich von November bis Januar über mehrere Gebiete bei Kraslice 
und Luby erstreckte, ist inzwischen weitgehend abgeklungen. Lediglich eine leicht erhöhte Mik-
robebenaktivität wurde noch registriert. Insgesamt wurden in beiden Orten 50 weitere Erdbe-
ben detektiert. Weitere 12 sehr kleine Beben ereigneten sich in umliegenden Orten. 

In Thüringen selbst wurden im Februar acht Erdbeben registriert. Fünf davon waren induzierte 
Ereignisse im Bereich der Kalibergwerke im Südharz. Mit einer Magnitude von 1.1 war das 
Ereignis am 19. Februar in Menteroda (Unstrut-Hainich-Kreis) das stärkste in Thüringen. Indu-
zierte Beben dieser Stärke können unter Umständen bereits in unmittelbarer Nähe des Epizent-
rums schwach verspürt werden. Entsprechende Wahrnehmungsmeldungen liegen für dieses 
Ereignis jedoch nicht vor.  

Abbildung 1: Übersichtskarte für die Erdbeben im Februar in Farbe. In Grau dargestellte Erdbeben zeigen Ereig-
nisse aus den Vormonaten. 
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Von den vier tektonischen Erdbeben ereigneten sich drei im Landkreis Altenburger Land und 
eines im Wartburgkreis. Mit einer Magnitude von 0.9 war das Beben am 11. Februar in Heyer-
sdorf (Altenburger Land) das stärkste natürliche Erdbeben in Thüringen seit August 2025. Es 
war Teil einer kleinen grenzüberschreitenden Erdbebenserie mit Schwerpunkt im sächsischen 
Crimmitschau, die bereits im Januar begonnen hatte. Eine weitere kleine Serie betraf die Orte 
Werdau, Lichtentanne und Fraureuth. Damit wurden im sächsischen Landkreis Zwickau insge-
samt acht Erdbeben im Februar detektiert. 

Der sächsische Vogtlandkreis blieb ohne nennenswerte Aktivität. Dort wurden lediglich 13 
überwiegend sehr kleine Erdbeben registriert, davon sieben im seismisch aktivsten Ort Klin-
genthal. 

Ein sehr kleines Erdbeben mit einer Magnitude von −0.4 ereignete sich in Lützen (Burgenland-
kreis) in Sachsen-Anhalt. 

Ebenfalls klein, aber an einem eher ungewöhnlichen Ort, trat am 15. Februar ein Erdbeben der 
Magnitude 0.9 im niedersächsischen Landkreis Northeim auf. Es handelt sich um das erste 
vom Thüringer Seismologischen Netz registrierte Erdbeben in dieser Region. 

Abbildung 2: Ermittelte Magnituden für Erdbeben in Thüringen und Umgebung in Abhängigkeit von der Herdzeit 
für den Monat Februar 2026. 
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Erdbebenschwarm in Milhostov 
Zum dritten Mal innerhalb von sechs Monaten kam es im Vogtland in einem anderen Herdge-
biet zu einem für die Bevölkerung spürbaren Erdbebenschwarm. Nach den vorherigen Schwär-
men bei Luby und Kraslice war diesmal das kleine Dorf Milhostov betroffen. Der Ort liegt ver-
gleichsweise weit südlich, sodass die Auswirkungen der Erdbeben überwiegend in angrenzen-
den Gebieten Bayerns und weniger im sächsischen Vogtland verspürt wurden. 

Von den 323 registrierten Erdbeben erreichten fünf Ereignisse Magnituden über 2, weitere 40 
Beben lagen über Magnitude 1. Der Schwarm zeigte mehrere Besonderheiten. Auffällig war 
insbesondere das impulsartige Auftreten der Aktivität in Form mehrerer kurzer, aber sehr in-
tensiver Sequenzen, während derer der Großteil der registrierten Seismizität auftrat. Die da-
zwischenliegenden Phasen waren deutlich ruhiger und von nur geringer Mikrobebenaktivität 
geprägt 

Die erste und zugleich stärkste Sequenz ereignete sich am 8. Februar. In diesem Zeitraum 
traten vier Erdbeben mit Magnituden über 2 auf. Weitere Aktivitätsphasen folgten am 9., 11., 
17. und 20. Februar und dauerten jeweils nur wenige Stunden. Auch zwischen diesen Sequen-
zen sowie danach kam es zu einzelnen kurzen Phasen erhöhter Mikrobebenaktivität, diese 
blieben jedoch deutlich schwächer. 

Größere Schwarmbebentätigkeit wurde in Milhostov zuletzt im Jahr 2018 registriert. Damals 
war die Aktivität Teil eines großräumigen Schwarms mit Schwerpunkt bei Luby, der sich über 
mehrere Wochen erstreckte und zahlreiche Erdbeben über Magnitude 3 hervorbrachte. Dieser 
Schwarm gilt als der letzte große Schwarm im Vogtland. Die Ereignisse im Subzentrum Mil-
hostov blieben damals jedoch unter Magnitude 3.  
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Erdbeben nach Landkreis und Gemeinde 

TH-Unstrut-Hainich-Kreis 3  CZ-Karlovarský kraj 385 

Menteroda 2  Milhostov 323 

Körner 1  Luby 40 

TH-Altenburger Land 2  Kraslice 10 

Heyersdorf 1  Březová 7 

Thonhausen 1  Nový Kostel 3 

TH-Kyffhäuserkreis 2  Bublava 1 

Sondershausen 2  Vojtanov 1 

TH-Wartburgkreis 1    

Vacha 1    

SN-Vogtlandkreis 13    

Klingenthal 7    

Bad Brambach 1    

Grünbach 1    

Neuensalz 1    

Schöneck/Vogtl. 1    

Theuma 1    

Triebel/Vogtl. 1    

SN-Zwickau 8    

Lichtentanne 3    

Werdau 3    

Crimmitschau 1    

Fraureuth 1    

ST-Burgenlandkreis 1    

Lützen 1    

NI-Northeim 1    

Nörten-Hardenberg 1    
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Weiterführende Informationen 
Das Thüringer Seismologische Netz (TSN) wurde 2008 eingerichtet und ist ein Gemein-
schaftsprojekt des Thüringer Landesamts für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN) und 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena (FSU). Zurzeit sind mehr als 30 seismologische Mess-
stationen in Betrieb, mit denen die Erdbebenaktivität in Thüringen und angrenzenden Gebieten 
überwacht, dokumentiert und veröffentlicht wird. Die gewonnenen seismologischen Daten 
werden zudem zu wissenschaftlichen Zwecken genutzt. 

Gemeinsam mit seismologisch tätigen Einrichtungen aus Sachsen und Sachsen-Anhalt bildet 
das TSN den 1996 gegründeten Seismologie-Verbund Mitteldeutschland. Ziel des Verbundes 
ist die koordinierte Überwachung in den beteiligten Bundesländern sowie die Etablierung ein-
heitlicher Standards für die Erdbebenbeobachtung. Durch den gemeinsamen Austausch von 
Daten und Erfahrungen arbeitet der Verbund eng mit Behörden und Forschungseinrichtungen 
auf nationaler und internationaler Ebene zusammen, um eine schnelle und verlässliche Erdbe-
beninformation zu gewährleisten. 

Obwohl der Fokus auf Erdbeben in Mitteldeutschland liegt, werden auch Ereignisse in angren-
zenden Gebieten erfasst, insbesondere in einem Umkreis von etwa 50 Kilometern zu den Lan-
desgrenzen von Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. Die Bewertung dieser Erdbeben ob-
liegt jedoch bei den jeweils zuständigen Behörden der anderen Bundesländer oder den der 
angrenzenden Staaten Polen und Tschechien, die in diesen Fällen meistens über detailliertere 
Kenntnisse verfügen. 

Auf folgenden Webseiten erhalten Sie weiterführende Informationen zur Erdbebenaktivität in 
Mitteldeutschland sowie zu den für die Erdbebenüberwachung zuständigen Einrichtungen: 

Website des TSN 

Website des Seismologie-Verbundes Mitteldeutschland 

Website des TLUBN 

Erdbebendienst Niedersachsen 

Erdbebendienst Bayern 

Erdbebendienst Hessen 

Erdbebendienst Tschechien (Seite auf Englisch) 

 

https://www.chemgeo.uni-jena.de/20075/tsn
https://antares.thueringen.de/cadenza/index.xhtml;jsessionid=B4048032511979B8C1F55E7F3F8F1F59
https://tlubn.thueringen.de/
https://www.lbeg.niedersachsen.de/erdbebendienst/niedersaechsischer-erdbebendienst-ned-112163.html
https://www.erdbeben-in-bayern.de/
https://www.hlnug.de/themen/geologie/erdbeben
https://www.ig.cas.cz/en/
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Abbildung 3: Karte der seismologischen Stationen des TSN. Stand: Februar 2026. 


